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Textliche Festsetzungen: 
 
4.  Weitere Festsetzungen GE(e) + MI: 
 Einfriedungen: 
 
 Die Regelung der Einfriedungen wird wie folgt geändert: 
 

Die Einfriedung im Einmündungsbereich von Kreuzungen darf max. 1,0 m nicht 
übersteigen. Die Sicherheit und Leichtigkeit des öffentlichen Straßenverkehrs darf 
dabei nicht beeinträchtigt sein. Im Übrigen ist bei den gewerblichen Betrieben eine 
Einfriedung bis max. 2,0 m, vorzugsweise Stabgitterzaun, zulässig. Durchgehende 
Zaunsockel sollen vermieden werden. 

  
Im Übrigen gelten die Festsetzungen des Bebauungsplanes vom 23.09.2014. 

 
 
Begründung: 
 
Mit der Änderung der Regelung für die Einfriedungen wird vor allem den Wünschen der 
Gewerbetreibenden nachgekommen, ihr gewerbliches Grundstück sicher einzufrieden. 
Dabei wird zu Grunde gelegt, dass allgemein üblich eine Einfriedung von 2 m Höhe 
ausreichend ist. 
 
Lediglich im Bereich von Kreuzungen ist aus Sicherheitsgründen eine geringere Einfriedung 
vorgeschrieben. Unangetastet bleiben auch die Abstände der Einfriedung zu den 
übergeordneten Straßenflächen. 
 
Hinsichtlich des Umweltberichtes hat sind keine Änderungen ersichtlich. Dieser ist mit der 
Änderung der Einfriedung nicht tangiert. 
 
Die Änderung erfolgt gemäß § 13a BauGB. 
 






